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LENZ îtbolf Sdjnfbcr

^eutc fdjlagen alte ©t'nge auê. 3eber fdjiua'rmt naturgemäß mit vollem Siecht

Äeinen leibet eë nun mefjr gu ipauê. für Statur unb für baê anbere ©e fdjledjt.

£) t e feine Familie
Scr £>crr $)apa, ber tut febr gern
im (Safé ft$en mit anberen &errn;
ba jiebt eê itjn gar mächtig bin,

cr jafst unb poufftert bic JMncrin,
bie biefe rote Ottilie
Sê ifi eine feine gamilie.

©ie SKama, bic bat cin rocidbcê §>crj, Saê Södbtctlctn, ein gar üppig Sing,
brum taudbt ibre ©cetc meift nicbcrroâ'rtê oon je gern in ©amt unb ©eibe ging ;

jum Icibcnbcn SSolf; bann bidbtet fte

^Proletaricrliebcr doU poefte
mit unenblidb oielcm ©cfübf, feb

ift baê eine feine gamilie.

eê bat ein paar Sfugen fo lieb unb traut
unb mar fchon cin paar mal beinafje 58raut

fdbön ift'ê roie 'nc 9tof ober Silie
Sê ift eine feine gamilie! «.»eim«««
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I. k iX ^ ZldolfSchnIdcr

Heute schlagen alle Dinge aus. Jeder schwärmt naturgemäß mit vollem Recht
Keinen leidet es nunmehr zu Haus. für Statur und für das andere Geschlecht.

Die feine Familie
Der Herr Papa, der tut sehr gern
im Caf6 sitzcn mit anderen Herrn;
da zieht es ihn gar mächtig hin,

cr jaßt und poussiert dic Kellnerin,
die dicke rote Ottilie
Es ist eine feine Familie.

Die Mama, die hat cin wcichcs Hcrz, Das Töchtcrlcin, cin gar üppig Ding,
drum taucht ihre Seele meist niederwärts von jc gcrn in Samt und Scide ging ;

zum leidenden Volk; dann dichtet sie

Proletaricrliedcr voll Poesie

mit unendlich vielem Gefühl, jeh

ist das cinc feine Familie.

cs hat ein paar Äugcn so licb und traut
und war schon cin paar mal beinahe Braut
schön ist's wie 'ne Ros odcr Lilie
Es ist cinc scine Familie! E,B.ur»m»
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